
Eine weitere Leidenschaft der
Künstlerin ist es, als „Schönma-
cherin“ in Bereich Wand- und
Raumgestaltung tätig zu sein.
So hat sie zum Beispiel im Res-
taurant „Magazin“ in Illingen
die gesamte künstlerische Neu-
gestaltung ausgeführt. Dort
sind auch Gemälde von ihr zu
sehen.

Unter anderem ist sie regel-
mäßig in den Schwabenquellen
Stuttgart gestalterisch tätig.

Mehr Infos zu den Kursen
und allen Angeboten der Künst-
lerin Regina Allgaier gibt es im
Internet unter www.regina-all-
gaier.de und unter Telefon
(0 70 42) 3 59 66 32. (ad)

lässen und malt mit den Gästen
ein Kunstwerk, zur Erinnerung
an den besonderen Tag. „Kunst
als Incentiv“ richtet sich vor al-
lem an Firmen. Hier können
sich Manager kreativ auszulas-
sen.

Im Kunstladen in der Eich-
waldstraße 90/1 verkauft Regi-
na Allgaier ihre Gemälde, große
und klein Originale, Drucke
von Originalen, Kunstkarten
und Gutscheine für Kurse.

Selbstverständlich nimmt die
Künstlerin auch Aufträge für
Bilder an. Für Hochzeiten oder
als besonderes Geschenk bringt
sie Maxime, also Leitsprüche,
auf die Leinwand.

Illingen – „Der Satz ‘Ich kann
aber nicht malen’ zählt bei mir
nicht. Es geht darum, beim Ma-
len Persönliches zum Ausdruck
zu bringen, sich zu befreien“,
erzählt Regina Allgaier begeis-
tert. Die Künstlerin bietet seit
kurzem in Illingen unter dem
Titel „MALzeit für mich“ kreati-
ve Kurse an. Die gebürtige Illin-
gerin arbeitet seit vielen Jahren
als Künstlerin und lebt seit 2014
wieder in Illingen.

Die angebotenen Kurse fin-
den im Atelier statt. Auf der Ter-
rasse kann man sich zusätzlich
austoben „und mal so richtig
mit Farbe rumspritzen“, lacht
Regina Allgaier. Der Garten bie-
tet zusätzlich die Möglichkeit,
sich zurückzuziehen. Gemalt
wird auf Malkartons, großen
Papieren und Leinwänden.

„Wir malen immer mit Ergeb-
nis, am Ende nimmt also jeder
mehrere Stücke mit nach Hau-
se“, weiß die Künstlerin. „In
meinen Kursen lernt man aber
nicht das Malen, sondern etwas
über sich selbst. Jeder darf ma-
len, was gerade Thema in sei-
nem Leben ist, durch Kreativität
seinem Inneren Ausdruck ver-
leihen. Dabei lernen wir ver-
schiedene Techniken und Mate-
rialien kennen.“

Regina Allgaier bietet die un-
terschiedlichsten Kurse an.
„Kunst am Morgen“ und
„Kunst am Abend“ beinhalten
jeweils drei Stunden reine Mal-
zeit. „Kunst für Kids“ bietet
Kindern die Möglichkeit, mit
Farben zu experimentieren und
ist auch eine tolle Idee für einen
Kindergeburtstag. Bei „Kunst
im Koffer“ kommt Regina All-
gaier mit ihrer Staffelei zu
Hochzeiten, Geburtstagen, Fir-
menevents oder sonstigen An-
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„MALzeit für mich“ –
Kreative Kurse mit Regina Allgaier

Künstlerin Regina Allgaier in ihrem Atelier. Foto: Dieterle

Blumenarrangements rund um
das Thema „Herbst“ präsentie-
ren. Übrigens: Die Gärtnerei
Müller bildet auch Floristen
aus.

Als ergänzende Umrahmung
stellen Hobbyhandwerker ver-
schiedene Kunstwerke und Ge-
schenkartikel auf einem kleinen
Handwerkermarkt vor. Außer-
dem dürfen sich große und klei-
ne Besucher auf ein abwechs-
lungsreiches, buntes Programm
freuen.

Die Bewirtung in der Gärtne-
rei übernimmt der TSV Ensin-
gen. Das Weingut Bastian Walz
schenkt an seinem Probierstand
Weine und Sekt aus. Der Förder-
verein der Ensinger Grundschu-
le bietet Kaffee und Kuchen an.
Ein erlebnisreicher Herbstsonn-
tag für die ganze Familie ist also
garantiert. (ad/p)

bietet er am Samstag, 24. Sep-
tember, von 10 bis 16 Uhr in der
Gärtnerei Müller in Ensingen:
Kunden können dort ihren
Handrasenmäher zur kostenlo-
sen Inspektion vorbeibringen.
Maurus Senn wird versuchen,
die Schnittqualität durch die
richtige Einstellung der Messer
zu optimieren. Er zeigt und er-
klärt auch, wie diese Einstel-
lung bei Bedarf zuhause selber
gemacht werden kann.

Seit rund zwei Jahren werden
direkt in der Gärtnerei in Ensin-
gen auch Schnittblumen und so-
mit kreative Blumensträuße an-
geboten. Das Angebot hat sich
bewährt und wird gerne für ei-
nen Strauß zum Geburtstag,
Hochzeitstag oder einfach um
eine Freude zu machen genutzt.

Beim blühenden Herbstfest
werden die Floristen kreative

Herbst ein echter Gaumen-
schmaus. Wer den Salat im eige-
nen Garten ernten möchte, be-
kommt beim Herbstfest hilfrei-
che Tipps. „Setzen statt säen“
lautet hier das Motto.

Knackige Sprossen und Ge-
würzpaprika – auch als milde
Peperoni bekannt – gibt es am
25. September zum Probieren.
Vor allem die Gewürzpaprika
begeistert viele Kunden mit ih-
rem tollen Geschmack.

Fernsehgärtnermeister Mau-
rus Senn ist mit seiner Garten-
sprechstunde von 13 bis 16 Uhr
zu Gast und gibt den Besuchern
wertvolle Tipps rund um Pflan-
zen und Garten. Einen Schwer-
punkt wird er dabei auf Rasen-
probleme legen. Gerne kann
hierzu ein Foto vom eigenen Ra-
sen mitgebracht werden.

Einen zusätzlichen Service

Ensingen – Tausende bunte Blu-
men, herbstliche Impressionen,
Ansprechendes fürs Auge und
Dekoratives für den Garten.
Von seiner schönsten Seite zeigt
sich der Herbst beim „Blühen-
den Herbstfest“ in der Gärtnerei
Müller in Ensingen.

Wer schon immer einmal wis-
sen wollte, wie die Pflanzen in
einer Gärtnerei wachsen, hat am
Sonntag (25. September) in der
Dennefstraße in Ensingen die
Gelegenheit dazu. Von 11 bis 18
Uhr (mit Verkauf von 11 bis 14
Uhr) öffnet die Gärtnerei Müller
ihre Tore und gibt jede Menge
Anregungen für Pflanzenlieb-
haber.

Für Kurzweil sorgen ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm und eine Hocketse in
der Halle, in den Gewächshäu-
sern und auf dem Freigelände.

Im großen, modernen Ge-
wächshaus gibt es eine echte
Farbenpracht zu bestaunen:
Blüh-, Blatt- und Strukturpflan-
zen wie Callunen, Chrysanthe-
men, Salbei, Purpurglöckchen
und viele mehr leuchten, soweit
das Auge reicht, in sämtlichen
Farben. Beim Gang durch die
Gewächshäuser kann begutach-
tet werden, welche der unzähli-
gen Schönheiten bald den eige-
nen Garten oder Balkon zieren
können.

Eine richtige Augenweide
sind Tausende Stiefmütterchen
im Freigelände, die jetzt in vie-
len verschiedenen Sorten und
allen denkbaren Farbvariatio-
nen blühen. Wie man verschie-
dene Pflanzen schön miteinan-
der kombiniert, wird in zahlrei-
chen Gestaltungs- und Pflanz-
beispielen und auch bei den
Mustergräbern gezeigt.

Frischer Ackersalat ist im
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Blühendes Herbstfest in der
Gärtnerei Müller am 25. September

Die Familie Müller freut sich auf zahlreiche Besucher. Foto: Dieterle
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Schlummern imWasserbett

Wasserbetten stehen heute in vielen unterschiedlichen Ausführun-
gen zur Auswahl, sodass sie sich in den individuellen Wohnstil har-
monisch einfügen. Foto: djd-p/www.profine.be

Sich stundenlang ruhelos in den
Kissen wälzen und am nächsten
Morgen wie gerädert aufstehen
- für viele Menschen ist das
häufig Realität. Aber gerade die
richtige Schlafunterlage ist nicht
immer leicht zu finden. Optimal
für Rücken und Schlafklima
kann ein modernes Wasserbett
sein, beispielsweise von Profine.
Mit der Menge des eingefüllten
Wassers lässt sich die Matratze
perfekt an den menschlichen
Körper anpassen. Aufgrund
der Verdrängung entstehen
keine Druckpunkte am Körper,
man muss sich weniger drehen
und wenden und schläft
somit ruhiger. Dabei bleibt die
Wirbelsäule immer gerade -
egal, ob man auf dem Rücken
oder auf der Seite liegt. Mit
dem integrierten Heizsystem
wird die Temperatur auf etwa
27 Grad beheizt. Das sorgt die
ganze Nacht für angenehme
Wärme ohne Schwitzen. Auch
durch andere Maßnahmen kann

das Schlafzimmer in einen Wohl-
fühlort für besseren Schlaf ver-
wandelt werden. Beim Zubett-
gehensollteeinesanftgedämpfte
Beleuchtung herrschen - helles

Licht macht wach. Zum Schlafen
sind dann gut abdunkelnde
Vorhänge und Rollos ratsam.
Mehr Informationengibt es unter
www.profine.be. (djd-p)

Erholsam schlafen

Für eine erholsame Nachtruhe ist eine passende Matratze
entscheidend. Foto: djd-p/bett1.de/contrastwerkstatt-Fotolia

Dem Robert Koch-Institut (RKI)
zufolge leidet etwa jeder vierte
Deutsche unter Schlafstörungen.
Oft liegt es daran, dass die
Matratze nicht rückenfreundlich
genug ist. Allerdings ist es gar
nicht immer einfach, die perfekte
Unterlage zum Schlummern zu
finden - die eine ist zu weich, die
andere zu hart, die dritte zu teuer.
Gute und preiswerte Matratzen
gibt es jedoch auch online, wie
die Stiftung Warentest in mehr-
eren Untersuchungen fest-
stellte. So hat beispielsweise
die „Bodyguard“-Schaumstoff-
matratze vom Onlinehändler
Bett1 in „Test“, Heft 7/2015, als
beste je getestete Matratze
abgeschnitten. Sie überzeugt
nicht nur durch langeHaltbarkeit,
sondern auch durch das rasche
Verschwinden produktions-
bedingter Ausdünstungen. Unter
www.bett1.de gibt es weitere
Informationen und Pflegetipps
fürMatrazen. (djd-p)
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Endlich in Ruhe zu Bett gehen
und erholt aufwachen

Ungestört schlafen und entspannt aufwachen - mit Schallschutzfenstern ist dies auch in geräuschinten-
siven Umgebungen möglich. Foto: djd-p/VELUX

Schlafmangel und Lärm können
nicht nur für eine gereizte
Stimmung sorgen, sondern
sogar krank machen. Doch was
tun, wenn sich das Zuhause
in der Einflugschneise eines
Flughafens oder an einer
Hauptverkehrsstraße befindet?
Gesunder Schlaf stellt sich dann
oft erst spät ein - am nächsten
Morgen ist man übermüdet.
Abhilfe bieten spezielle Fenster.
Sie lassen den Lärm dank eines
hohen Schalldämm-Maßes nicht
ins Haus hinein, die Bewohner
können endlich wieder in Ruhe
einschlafen und sich erholen.
Besonders effektiv schützen
etwa Dachfenster von Velux mit
einer speziellen Schallschutz-
Scheibe, die sowohl für Holz-
als auch für Kunststofffenster
erhältlich ist. Die insgesamt
3,7 Zentimeter starke Drei-
fach-Verglasung erfüllt die
Anforderungen der Schall-
schutzklasse 4. Das bedeutet im
Vergleich zu einem normalen
Fenster eine Minderung des

von außen kommenden Schalls
um etwa 60 Prozent. Zudem
verfügt die Scheibe über eine
sehr gute Wärmedämmung

und eignet sich deshalb auch
für Passivhäuser und ist zudem
KfW-förderfähig. Auch sorgt der
integrierte Anti-Tau-Effekt für

erheblichweniger Taubildungauf
der Außenscheibe und somit für
freien Ausblick. Mehr Infos gibt
esunterwww.velux.de. (djd-p)

Entspannend und rückenschonend

Ein rückenschonendes Wasser-
bett kann für einen erholsamen
und gesunden Schlaf sorgen.
Foto: djd-p/BluTimes.com

Zuwarm, zu kalt, zuungemütlich,
zu viel Problemwälzerei - es gibt
viele Gründe, warum sich der
Schlaf mitunter nicht sofort
einstellen will. Kommt dies nur
ab und zu vor, ist es unproblema-
tisch. Gegen immer
wiederkehrende Schlafstör-
ungen jedoch sollte man an-
gehen. „Wenn man ständig
schlecht schläft, leidet nicht nur
die Lebensqualität, sondern
es kann auch gesundheitliche
Folgen für Körper und Psyche
haben“, warnt Katja Schneider
vom Verbraucherportal
Ratgeberzentrale.de. Guter
Schlaf aber lässt sich oftmals
auch lernen. Das beginnt mit
einem geeigneten Ritual zum
Einstimmen aufs Zubettgehen.
Das kann ruhige Musik sein, ein
alkoholfreier Schlummertrunk

- wie etwa heiße Milch mit
Honig - oder eine entspannende
Meditation. Auch der optimale
Schlafkomfort ist wichtig: Die
Raumtemperatur sollte zwischen
16 und 18 Grad Celsius liegen,
das Zimmer möglichst gut
abgedunkelt werden - und nicht
zuletzt ist ein gemütliches Bett
entscheidend. Was so simpel
klingt, ist aber keine Selbstver-
ständlichkeit. Viele Menschen
liegenNacht für Nacht auf durch-
gelegenen oder viel zu harten
Matratzen, finden deshalb keine
bequeme Position und werden
von Rückenschmerzen am
erholsamenSchlafgehindert.Die
Alternative sind Wasser-betten,
beispielsweise von Blutimes.
Aufgrund der Verdrängung des
Wassers liegt der Körper bei
richtiger Füllmenge immer

optimal, die Wirbelsäule ist
in jeder Position gerade und
entspannt.DurchdieTemperatur-
regelung auf etwa 27 Grad. Wer
sich hierzu genauer beraten
lassenmöchte, findet unterwww.
blutimes.com einen Fachhändler
vor Ort. Für geruhsamen Schlaf
gilt es darüber hinaus, sich von
schlechten Gewohnheiten zu
verabschieden. So haben sich
Fernsehen und die Nutzung
von Computer, Tablets und
Smartphones bis kurz vor dem
Schlafgehen als ungünstig
erwiesen. Schuld daran ist
das blaue Licht, welches das
Nervensystem stören kann.
Ebenso sollte man möglichst
zwei bis drei Stunden vor dem
Zubettgehen keinen Alkohol und
keine schweren Mahlzeiten mehr
zu sich nehmen. (djd-p)


